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. . . ihrem Leben eine positive Wendung geben

... ihrem Leben eine positive 
Wendung geben

Das Jugendhilfeprojekt RUNAYAY in Lima, Peru

Artikel von Dr. Carola Flurschütz

Das Jugendhilfe-Projekt RUNAYAY in Lima/ Peru wurde 2007 mit dem Ziel 
gegründet, benachteiligte Jugendliche in ihrer ganzheitlichen Entwicklung zu 
fördern und sie auf ein selbständiges Leben in Würde vorzubereiten. 
Im Mai und Juni hat die Hamburger Ärztin Dr. Carola Flurschütz, die seit 2012 
als Psychotherapeutin in Runayay mitarbeitet, das Projekt in der Michaels-Kirche 
und in der Lukas-Kirche in Hamburg vorgestellt. 

Jorge* weiß, dass er in Lima geboren ist 
und in welchem Stadtteil er seine ersten 
Lebensjahre verbracht hat. Ansonsten 
setzt seine Erinnerung in dem Moment 
an, wo er als kleiner Junge, etwa sechs 
Jahre alt, von der 
Polizei aufgegrif-
fen wurde, da er 
alleine durch die 
Stadt gestromert 
ist und sein Eltern-
haus nicht nennen 
konnte. Jorge wurde in ein Kinderheim 
in Lima aufgenommen, in dem er ein 
neues Zuhause gefunden hat. Er hat 
Freunde gefunden und an Fussballtur-
nieren teilgenommen und sogar den 
Schulabschluss gemacht. Als wir uns 
kennenlernten, hat Jorge mir erzählt, 
dass die Leiterin des Heimes ihn adop-

tiert hat. Jorge hatte also wieder eine 
Mutter… Er ist nicht einer von vielen 
Jungs, die in dem Heim leben, weil sie 
keine Mutter haben, sondern er ist in dem 
Heim, weil seine Mutter sich neben ihm, 

i h r e m  S oh n , 
auch um viele 
andere K inder 
kümmert…
Aber diese Mut-
ter hat sich nie 
gemeldet , se it 

Jorge mit 18 Jahren das Heim ver-
lassen hat. Sie existiert nur in Jorges 
„Wunschrealität“. Ein Trost, eine Zu-
flucht in der Phantasie, wenn die Rea-
lität einem vor allem die Einsamkeit als 
Begleiter mitgibt. In der Realität ist Jorge 
ein junger Mensch, dessen Eltern ihn nie 
gesucht haben, als er von zuhause weg-
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Dr. Carola Flurschütz

gelaufen ist; eines von vielen Kindern, 
die in seinem Heim betreut, versorgt und 
erzogen wurden, weil sie keine Familie 
hatten. Eines von vielen Kindern, die 
schwere Verletzungen in sich tragen 
und versuchen (müssen), alleine damit 
zurechtzukommen. 
Jorge ist ständig auf der Suche nach 
Akzeptanz, Zuneigung, Beachtung. Er 
möchte beeindrucken, stark sein und 
auch so wahrgenommen werden. Beim 
Tischtennisspiel ist es für ihn beinahe 
existenziell, zu gewinnen. So oft war er 
im Leben der Verlierer, hat als Kind alles 
verloren, was ihm Halt und Geborgen-
heit gegeben hat. 
Einige Monate, bevor Jorge sein Heim 
verlassen musste, weil er volljährig 
war, wurde er in das Projekt Runayay 
aufgenommen und über dreieinhalb 
Jahre bei diesem schwierigen Schritt in 
die Selbständigkeit begleitet. 

Auf ein selbständiges Le-
ben in Würde vorbereiten

Das Jugendhilfe-Projekt RUNAYAY in 
Lima/ Peru wurde 2007 mit dem Ziel 
gegründet, benachteiligte Jugendliche 
in ihrer ganzheitlichen Entwicklung zu 
fördern und sie auf ein selbständiges 
Leben in Würde vorzubereiten. 
Das Projekt richtet sich an Jugendliche 
aus Lima, die in einem Heim gelebt 
haben und die Einrichtungen verlassen 
werden oder an ambulanten Projekten 
teilgenommen haben. Das Projekt bietet 
ihnen eine kontinuierliche individualpä-
dagogische Begleitung an, die rekreative 
und produzierende Workshops, Kurse 
zur persönlichen Entwicklung, beruf-

liche  Orientierung und Schulung sowie 
individuelle Beratung, Psychotherapie, 
familiäre Begleitung und Freizeitaktivi-
täten umfasst. Die Jugendlichen werden 
bei der Integration in den Arbeitsmarkt 
und bei der Ausbildung unterstützt. 

Jorge hat in Runayay ein Umfeld ge-
funden, in dem er akzeptiert wird, auch 
wenn er sich manchmal sehr herausfor-
dernd verhält. In den inhaltlichen Work-
shops hat Jorge sich in praktischer, an-
schaulicher Gruppenarbeit mit Themen 
beschäftigt, die in seinem Leben wichtig 
sind: Selbstwert, Kommunikation, Ge-
walt, die eigene Biografie, Sexualität, 
u.v.m. Er hat sich mit seinen Stärken und 
Schwächen auseinandergesetzt und aus 
seinen Träumen Ziele entwickelt. Das war 
er früher nicht gewohnt, denn im Heim 
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war alles vorgegeben, Jorge war Emp-
fänger von Hilfen und Befehlen. In den 
Handarbeits- und Konditoreiworkshops 
hat Jorge geübt, das, was er sich vorge-
nommen hat, auch zu Ende zu bringen, 
sich an Vorgaben zu halten und Fehler 
zu korrigieren; Fertigkeiten, die er für 
die Arbeit benötigt. Am Boxsack, beim 
Sport und den kraftvollen peruanischen 
Tänzen hat er sich ausgetobt, seine En-
ergie in geordnete Bahnen gelenkt und 
den Kopf für Augenblicke freibekommen 
von all den Ängsten und Schmerzen, 
die ihn begleiten und die er so selten 
mitteilt. Manchmal konnte er diese beim 
gemeinsamen Musizieren ausdrücken, 
auch wenn ihm Worte gefehlt haben, 
um das zu beschreiben, was in ihm 
vorging. Bei erlebnispädagogischen und 
kulturellen Aktivitäten konnte Jorge sich 
als Teil der Gemeinschaft von Runayay 
und als Teil der Gesellschaft erleben. 
Beim Stadt-Halbmarathon haben ihn 

hunderte Menschen angefeuert. Aber vor 
allem hat Jorge neue Freunde gefunden 
und viel mit den Mitarbeitern geredet, 
Ratschläge und Rückmeldungen erhal-
ten, ein offenes Ohr gefunden, wenn er 
innerlich oder äußerlich in Not war. Er 
ist einer von vielen Jugendlichen, aber 
er wird als Einzelner wahrgenommen. 

Durch kontinuierliche Ar-
beit seinen Lebensunter-
halt selbst verdienen
Jorge hat es geschafft, durch kontinu-
ierliche Arbeit seinen Lebensunterhalt 
selbst zu verdienen. Da er sehr mode-
bewusst ist – er hebt sich durch seine 
schicke Kleidung von den „vielen“ ab, ist 
was Besonderes! – gibt er oft viel Geld 
aus, aber inzwischen nicht mehr, als 
er hat. Er zahlt selbst die Miete für das 
Zimmer, das er gemeinsam mit einem 
anderen Jugendlichen bewohnt; ein 

Alltag im Jugendhilfeprojekt
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Handarbeit

einfaches Zimmer, ausgestattet mit Bet-
ten und einer einfachen Kommode und 
einem Fernseher, die sich die Jugend-
lichen selbst gekauft haben, das Bad mit 
einer kalten Dusche wird mit Nachbarn 
geteilt. Und Jorge hat eine Ausbildung 
zum Koch fast abgeschlossen. Kurz vor 
dem Abschluss ist er zu der Erkenntnis 
gekommen, dass ihm dieser Beruf nicht 
liegt. Oder ist er davor zurückgeschreckt, 
plötzlich „fertig“ zu sein, einen Beruf zu 
haben? Ein Beruf würde ihm Anerken-
nung, Akzeptanz, Respekt verschaffen 
– das, wonach Jorge sich so sehr sehnt! 
Intellektuell würde Jorge diesen Schritt 
leicht schaffen können. Aber er macht 
ihn nicht. Vielleicht ist es doch sicherer, 
in der vertrauten Menge der „vielen“ zu 

bleiben. Einer von vielen in Lima (Mil-
lionen!), die in angelernten Tätigkeiten 
arbeiten und keinen abgeschlossenen 
Beruf haben. Aber jenseits von äußeren 
Abschlüssen etc. ist Jorge sehr viel reifer 
geworden. Sein Verhalten hat er noch 
nicht immer unter Kontrolle, aber er 
hat gelernt, es zu reflektieren und kann 
sich auch manchmal eingestehen, dass 
er nicht perfekt ist. Seine Gefühle, sein 
Inneres, erlebt er nicht mehr grund-
sätzlich als bedrohlich, sondern es fällt 
ihm leichter, die Facetten seiner selbst 
als Teil von sich anzunehmen. Das er-
leichtert ihm auch den Umgang mit den 
Mitmenschen. 
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Aufbruch zur Wanderung
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Tanzworkshop

Mit Jorge werden ca. 30 Jugendliche und 
junge Erwachsene von Runayay betreut. 
Sie sind in Heimen aufgewachsen, weil 
sie ihre Familie nie kennengelernt haben, 
leben gemeinsam mit ihren konfliktrei-
chen Familien in sehr armen Verhält-
nissen oder haben diese verlassen, weil 
sie zu schwierige Erfahrungen mit der 
Familie verbinden. Einige haben bereits 
als Jugendliche Kinder bekommen, die 
ihre Pläne durchkreuzt haben und nun 
ihre ganze Aufmerksamkeit brauchen. 
Allen Jugendlichen ist gemeinsam, dass 
sie wie Jorge den Entschluss gefasst 
haben, ihrem Leben eine positive Wen-
dung zu geben, wofür sie einen großen 
Einsatz zeigen.

Wie Menschen mit Grenz-
erfahrungen umgehen

Mit neun Jahren habe ich zum ersten 
Mal von dem Arzt und Pädagogen Ja-
nusz Korczak gehört und war begeistert 
von diesem Menschen. Während mei-
ner Jugend in Hamburg habe ich mich 
intensiv mit diesem Menschen und den 
daran anknüpfenden Fragen um die 
Lebensrealität der Menschen im Dritten 
Reich, pädagogischen und religiösen 
Themen beschäftigt. Wie Menschen mit 
Grenzerfahrungen umgehen und sie be-
wältigen, hat mich sehr interessiert. Die 
Frage, wie Kinder und Jugendliche, die 
ohne familiären Rückhalt aufwachsen, 
unterstützt werden können, wurde zu 
einem ständigen Begleiter, der sich mal 
drängender, mal eher im Hintergrund 
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Gespräch auf Ausflug

zeigte. Mit der Holzplastik „der Opfertod 
des Janusz Korczak“, meiner Jahresarbeit 
in der 12. Klasse der Rudolf-Steiner-
Schule in den Waddörfern, kam dies 
vorerst zu einem Abschluss. 

Seit meiner ersten Peru-Reise
Seit meiner ersten Peru-Reise im Jahr 
1997, auf der ich erstmals von der Ar-
mut, aber auch von dem Umgang der 
mittellosen Menschen mit ihrer Situation 
beeindruckt wurde, hat mich dieses fas-
zinierende Land nicht mehr losgelassen. 
Die Eindrücke, die ich auf meinen Rei-
sen, bei Praktika und bei der Begleitung 
eines kleinen Projektes gesammelt habe, 
haben meine Berufswahl und auch die 

Wahl meiner Spezialisierung wesentlich 
beeinflusst. 2007 habe ich erstmals vom 
Projekt Runayay gehört – durch „Zu-
fall“ – als das Projekt gerade gegründet 
worden war. 

Den lange vorgehabten Schritt 
endlich in die Tat umgesetzt 
und nach Lima gezogen
Der ganzheitliche Ansatz und die ganz 
auf jeden Jugendlichen individuell aus-
gerichtete Begleitung hat mich überzeugt 
und bot eine wirksame Antwort auf die 
Nöte, die ich in den verschiedenen Auf-
enthalten in Peru gesehen hatte. 
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Gleich beim ersten Kennenlernen haben 
mich die beiden Gründerinnen, Verena 
Böhling und Rosario Quillas, nach einer 
möglichen Mitarbeit gefragt. In den 
verbleibenden Jahren meiner Facharzt-
Weiterbildung in Baden-Württemberg 
hat mich diese Frage begleitet und ich 
habe meine Weiterbildung auch danach 
ausgerichtet. 2012 habe ich den lange 
vorgehabten Schritt endlich in die Tat 
umgesetzt und bin nach Lima gezogen, 
um dort zu arbeiten. Meine Aufgabe ist 
es, einen Therapiebereich in Runayay 
aufzubauen. Ich unterstütze die Ju-
gendlichen durch Psychotherapie, damit 
sie ihre inneren Verletzungen soweit 
heilen können, dass sie emotional die 

notwendige Grundlage haben, die durch 
Runayay eröffneten Chancen zu nutzen.

Das Projekt Runayay wird ausschließlich 
durch Spenden finanziert.

Dr. Carola Flurschütz

Förderverein: Runayay e.V.;
GLS-Bank; IBAN: DE17 4306 0967 
4031068700; BIC: GENODEM1GLS
www.runayay.org
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Aus den Einrichtungen und Initiativen

Freundeskreis der Station für Integrative 
Medizin 

Der Freundeskreis der Station für Inte-
grative Medizin (Asklepios Westklini-
kum, Station 4) ist eine Initiative von 
Freunden, Mitarbeitern und Patienten 
der Abteilung. Er besteht nun schon seit 
vielen Jahren und befindet sich gerade 
in einem Prozess der Neugestaltung und 
Weiterentwicklung.
Wir möchten bekannt geben, dass unsere 
Tätigkeit in nächster Zukunft  für die 
Belange der stationären Anthroposophi-
schen Medizin in gewandelter und ge-
stärkter Form als Förderverein mit dem 
Namen FREUNDESKREIS ERWEITERTE 
HEILKUNST e.V. fortgesetzt wird.
Die Station 4 im Asklepios Westklinikum 
in Rissen hat seit Anfang des Jahres ihr 
bisher bekanntes stationäres Angebot 
von akuter internistischer Betreuung 
erweitert und bietet nun auch eine Ge-
riatrische Frührehabilitation mit dem 
geschätzten und altbewährtenTeam aus 
Ärzten, Pflegenden und Therapeuten an.
Wir als Freundeskreis wollen dieses 
wertvolle Angebot von menschenwür-
diger und menschlicher stationärer Ver-
sorgung weiterhin unterstützen, stärken 
und fördern. Uns ist es ein großes Anlie-
gen, dass immer mehr Menschen durch 
unsere Öffentlichkeitsarbeit von dieser 
besonderen Station erfahren.
Natürlich möchten wir wachsen und-
freuen uns daher immer über tatkräftige 
Hilfe und Mitwirkung. Deswegen begrü-

ßen wir es sehr, wenn Sie uns als aktives 
oder passives Mitglied unterstützen.

Nähere Informationen über uns finden Sie auf 
www.integrativemedizin-hamburg.de

Oder besuchen Sie uns auf Facebook:  
https://www.facebook.com/freundeskreis.hh
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Andreas Tobias Kind Stiftung –  
25 Jahre erfolgreiche Unterstützung für Heilpädagogik und 
Musiktherapie

Familie Kind als Gründer 
und Gestalter der Stiftung

Gabriele und Hellmut Kind gründeten 
im Jahr 1989 die gemeinnützige Stif-
tung.  Ihr eigener Sohn, Andreas To-
bias, kam mit Down-Syndrom auf die 
Welt und hat durch heilpädagogische 
und musiktherapeutische Begleitung  
eine sehr positive  Entwicklung  er-
fahren  - dies  gab den Gründung-
simpuls für die Stiftung. Über viele 
Jahre haben Gabriele und Hellmut 
Kind die Stiftung selbst verwaltet und 
Antragstellende in ihren fachlichen 
und persönlichen Fragestellungen 
begleitet.
„Aus unserer eigenen beruf lichen 
Erfahrung wissen wir, dass die täg-
liche Praxis vor Ort kaum Zeit lässt, 
das eigene Tun zu hinterfragen… Um 
das zu untersuchen braucht man Zeit 
und muss von der normalen Tätigkeit 
etwas entlastet werden. Hierzu möchte 
die Stiftung helfen.“ 

Die Andreas Tobias Kind Stiftung mit Sitz in Hamburg unterstützt seit 25 Jahren 
Ausbildung und Forschung in den Bereichen Heilpädagogik und Musiktherapie. 
Dabei ist unsere Stiftung mit diesem 
ungewöhnlichen Förderschwerpunkt 
nahezu einzigartig  in der gesamten 
bundesdeutschen Stiftungsland-
schaft.

Aus den Einrichtungen und Initiativen
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Damit wir unsere Wirkungskraft ver-
größern können -denn meist liegen zu 
viele förderungswürdige Anträge vor- 
wünschen wir  uns Privatpersonen und 
Organisationen, die z.B. durch Spenden, 
Zustiftung oder Mitarbeit unterstützen. 
Zudem suchen wir ähnlich orientierte 
Organisationen, um Projekte gemeinsam 
zu fördern. 

Für einen direkten Einblick in unsere 
Arbeit laden wir alle Interessierten zum 
öffentlichen Stiftungstag am 18. Oktober 
mit Fachbeiträgen, Musik und Theater 
ein (Rudolf Steiner Haus, Hamburg).

Kontakt: Anja Hauser, Geschäftsführung

Telefon (04186) 888 242

anja.hauser@andreas-tobias-kind-stiftung.de

www.andreas-tobias-kind-stiftung.de

Wie wir konkret helfen
Trotz verhältnismäßig geringer Stif-
tungsmittel  konnten wir im Laufe der 
Jahre eine große Zahl an Menschen 
fördern, die in Aus-/Weiterbildung 
bzw. Forschung in den Förderbereichen 
tätig sind. Für die Förderung sind dabei 
Praxisnähe und die konkrete, hilfreiche 
Unterstützung für Menschen mit Un-
terstützungsbedarf ausschlaggebende 
Kriterien. Durch die umfassende Fach-
expertise unserer ehrenamtlich tätigen 
Beiräte und Gesellschafter können wir 
die Anträge kompetent beraten und die 
Antragstellenden  begleiten. Z.B. haben 
wir  in jüngster Zeit heilpädagogische 
Zusatzqualifikationen für Landwirte, 
Studien zum Thema Musiktherapie für 
Frühgeborene, ein Theaterprojekt mit 
professionell arbeitenden behinder-
ten Menschen und Fachbücher bzw. 
Übersetzungen wichtiger Fachartikel 
in die deutsche oder englische Sprache 
gefördert. Darüber hinaus wird man 
Menschen von Norwegen bis Österreich 
finden, die ihre berufspraktische oder 
praxisnahe, wissenschaftliche Laufbahn 
aufgrund einer Förderung unserer klei-
nen Stiftung beginnen oder weiterent-
wickeln konnten.

Was wünschen wir uns 
für die Zukunft?

Zunächst einmal viele interessierte Men-
schen, denen wir ermöglichen, Freiräu-
me  für die Aus- und Weiterbildung und 
Fragestellungen bzw. kritische Betrach-
tung der eigenen Praxis vorzunehmen.

Aus den Einrichtungen und Initiativen

Anja Hauser, Geschäftsführerin
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Termine

Dienstag, 1. Juli 

Ledigenheim, Rehhoffstr. 1-3, 20459 Hamburg, 16-19 Uhr
Mitgliederversammlung der Gemeinnützigen Treuhandstelle 
mit Vortrag von Gregor Hackmack, von Mehr Demokratie; siehe HINWEIS Juni

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Ukraine: Zerrissene Mitte Europas
Vortrag von Yaroslava Black-Terletzka, Pfarrerin in Köln

Alfred Schnittke Akademie, 20 Uhr
Liederabend mit Alexandra Didenko

Mittwoch, 2. Juli

Seminar für Waldorfpädagogik, Hufnerstr. 18, 10.00 und 14.00 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum Waldorflehrer oder Waldorferzieher. Information über 
die verschiedenen postgraduierten Studiengänge (berufsbegleitend oder in Vollzeit), die einzelnen 
Kursangebote sowie über die Finanzierung eines Studiums. Ausführliche Möglichkeit des Ge-
sprächs mit Dozenten des Seminars. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Carus Akademie
Die Dorone – Die Metalle
Vortrag und Gespräch zu den Typenmitteln der Anthroposophischen Medizin, heute: Eisen und 
Kupfer. Kursleitung: Martin Straube

Tobias-Haus,  Festsaal, 16.00 Uhr 
Mensch Musik Konzert 
Veranstaltung Förderkreis

Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kakenstorf, von 16-17 Uhr
Unser Infonachmittag 
Eine Erzieherin freut sich auf Ihre Fragen. Telefon 04186 - 8106,  
info@waldorfkindergarten-kakenstorf.de, www.waldorfkindergarten-kakenstorf.de

Donnerstag, 3. Juli

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Die Epistel der Johannizeit
Einführung und Gespräch. Die Pfarrer.

Freitag, 4. Juli

Kunstakademie-Hamburg, Brehmweg 50, 22527 Hamburg, 16.00 Uhr
INFO- und AUFNAHMETAG 
Informationen und Gespräch über die Ausbildung an der Berufsfachschule für Buchillustration 
Hamburg (bfbh). Informationen und Anmeldung unter Tel.: 040/44 80 661 oder e-mail: info@
kunstakademie-hamburg.de
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Bernard Lievegoed Institut, Am Felde 2, 17.00 Uhr
„Das Wunder der Entwicklung bei Neugeborenen, Säuglingen und Kleinkindern - 
Ein Leitfaden, damit es auch in moderner Zeit gelingen kann“
Für Mütter, Väter, werdende Mütter und werdende Väter. Vortrags- und Gesprächsreihe von Annet-
te Willand, Diplompsychologin und Kristin Demming, Kinderkrankenschwester/Heilpraktikerin

Kunstakademie-Hamburg, Brehmweg 50, 22527 Hamburg, 18.00 Uhr
INFO- und AUFNAHMETAG
Informationen über das Berufsbild des Kunsttherapeuten und die Ausbildung an der Kunstakade-
mie sowie ein persönliches Gespräch mit einem Dozenten! Informationen und Anmeldung unter 
Tel.: 040/44 80 661 oder e-mail: info@kunstakademie-hamburg.de

Rudolf Steiner Schule Nienstedten, 20.00 Uhr
„Sechs Personen suchen einen Autor“ 
nach Luigi Pirandello, in einer Fassung von Falko Garbisch. Klassenspiel

Rudolf Steiner Buchhandlung für Anthroposophie, Rothenbaumchaussee 103, 20 h
Die Niere- Ein Seelenorgan im Wandel der Menschheitsgeschichte
Eine geisteswissenschaftliche Betrachtung. Vortrag von Olaf Koob

Michaels-Kirche, 20:00 Uhr
Bist du der Kommende oder sollen wir einen anderen erwarten?
Predigt, Uwe Sondermann

Die Christengemeinschaft, Heimfelder Straße 67, 20:00 Uhr
Zur Menschenweihehandlung IV Die Kommunion
Einleitung und Gespräch

Samstag, 5. Juli

Rudolf Steiner Schule Bergstedt, 9:00 Uhr
öffentliche Monatsfeier und Abiturverleihung
Verabschiedung der abgehenden Schüler und Beiträge aus den Unterrichten der Klassen

Rudolf Steiner Haus, 10.00 - 17.00 Uhr
Einführung in die Wahrnehmung des Ätherischen
Anhand der „Wortmeditation“ soll zunächst ein Gefühl für ätherisches Wirken in den Begriffen 
der Sprache geweckt werden. Die Erlebnisse werden eurythmisch aufgegriffen und gestaltet. Mit 
Dr. Jörn Heinlein, Corinna Rix. Eintritt 50,-. Mindestteilnehmerzahl - Anmeldung bis zum 3. Juli 
2014 erforderlich unter Tel.: 04282-59 32 48 bzw.  
jheinlein@t-online.de. Veranstalter: Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V.

Domäne Fredeburg, Domänenweg 1, 23909 Fredeburg, 11 Uhr
„Im Dialog mit dem Regenwurm“
Führung über unsere Felder. Unser Ackerbauer Alfons Wiesler-Trapp geht mit Ihnen über die 
felder und zeigt Ihnen, was ihn am Boden begeistert und warum ihm seine Pflege so wichtig ist. 
Erleben Sie mit ihm spannende Begegnungen mit dem Boden und seinen für uns nützlichen Be-
wohnern.

Waldorfkindergarten Kakenstorf, und in der Rudolf-Steiner-Schule Kakenstorf Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, 14:00 bis 17:00 Uhr
Sommerfest 
mit Kränze binden, Edelsteinsuche, Tänze, Zwergenseilbahn u.v.m.  
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Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 16:00 Uhr
Sommerkonzert der Mittelstufe
Die Orchester der Klassen 4, 5 & 6 und das Mittelstufenorchester stimmen sie musikalisch auf den 
Sommer ein. Eintritt frei.

Rudolf Steiner Schule Nienstedten, 20.00 Uhr
„Sechs Personen suchen einen Autor“ 
nach Luigi Pirandello, in einer Fassung von Falko Garbisch. Klassenspiel

Sonntag, 6. Juli

Lukas-Kirche, 11.15 Uhr, nach der Menschenweihehandlung.
Café da Luca mit Bücherverkauf
Kuchen- und Salatspenden sind willkommen. Kontakt: Fam. Lamp, Tel. 640 51 71

Die Christengemeinschaft, Heimfelder Straße 67, 11:30 Uhr
Kinderhüten, Sonntagsfeier und Gemeindefrühstück
Tobias-Haus,  Festsaal, 16.00 Uhr 
Musik zum Träumen 
vorgetragen von Christine Holler Pianistin und Komponistin. Veranstaltung Förderkreis Festsaal

Johannes-Kirche, 17:00 Uhr 	
Orgelkonzert
mit Werken von Dietrich Buxtehude, Johann Sebastian Bach, Franz Liszt, Andreas Rondthaler: an 
der Orgel: Andreas Rondthaler

Rudolf Steiner Schule Nienstedten, 18.00 Uhr
„Sechs Personen suchen einen Autor“ 
nach Luigi Pirandello, in einer Fassung von Falko Garbisch. Klassenspiel

Alfred Schnittke Akademie, 20 Uhr
Violin- und Klavierabend mit Alexandre Brussilovsky und Kei Satomé

Dienstag 8. Juli 

Alfred Schnittke Akademie, 20 Uhr
Abschlusskonzert des Violinmeisterkurses von Alexandre Brussilovsky

Donnerstag, 10. Juli

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Hamburg: Die Bürgerstadt im 15. Jahrhundert - Hamburgs mittelalterliche Kirchen
Sommerkurs

Donnerstag 10. und Freitag 11. Juli	

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkamspweg, Ahrensburg, 14 - 17 Uhr	
Abenteuer mit Rindern und Schweinen für Kinder	
Die Tiere ganz aus der Nähe erleben und mithelfen, sie zu versorgen, die Kühe von der Weide ho-
len,  ...  Veranstalter: Initiativkreis Gut Wulfsdorf, für Kinder von 7 bis 12 Jahren, Treffpunkt am 
Steinkreis, Kosten: 8,00 pro Kind, mit Ferienpass 7,00. Anmeldung unter 04102-51109
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Freitag, 11. Juli

Treffpunkt 9:00 Uhr im U-Bahnhof HH-Volksdorf
stadtrundgang vom Rathausmarkt zum Domplatz
mit Besichtigung der Kirchen St.Petri und St.Jacobi, Sommerkurs Lukas Kirche - Manfred Brandt

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Sommer-Abschlußkonzert von MenschMusik
Es spielen Studenten und Dozenten. Eintritt frei, um Spenden wird gebeten. Veranst.: MenschMu-
sik Hamburg e.V.

Domäne Fredeburg, Domänenweg 1, 23909 Fredeburg, Treffpunkt am „Alten Pferdestall“ ab 19.30 Uhr
„Musik im Zusammenspiel mit der Natur“
Open Air Konzert auf dem Feld. Das „Odisseo Quintett“ mit Zivinas Brazauskas - Klarinette, Leva 
Eidukonyte - Violine, Annete Köhler - Violine, Adrienne Hochmann - Viola, Natania Hoffmann 
- Cello, spielt Werke von Weber, Brahms und Yun. Eintritt 12-, Mitglieder 10,- Schüler 8,- (Statt 
festlicher Konzertgarderobe bitte festes Schuhwerk und Outdoorkleidung)

Sonntag, 13. Juli

Tobias-Haus,  Festsaal, 16.00 Uhr 
Drei Absolventen der Schnittke-Akademie spielen Gemischtes aus Klassik und Mo-
derne 
Veranstaltung Förderkreis

14. - 19. Juli	

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkamspweg, Ahrensburg, Jurte auf der 
Wiese vor dem Hofladen, täglich um 17 Uhr	
Alle Jahre wieder: Sommermärchenwoche 	
Im Märchenzelt erzählt Micaela Sauber die schöns-
ten Märchen und Geschichten der vergangenen Jah-
re. Für Familien mit Kindern ab 4 Jahren, für Kinder 
von 6 bis 12 Jahren.Kosten 3,00 p. P. Anmeldung 
nicht erforderlich

Matthias Riesenberg_pixelio.de
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Donnerstag, 17. Juli

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Kulturschätze des Mittelalters
in Hamburg: Die Altäre von Meister Bertram (St.Petri Altar) und Meister Francke (Thomas-Altar) - 
der Marien-Altar aus dem abgerissenen Hamburger Dom 18. Juli. Sommerkurs

Samstag, 19. Juli

Forum-Initiative, ab 15 Uhr
EINLADUNG ZUM SOMMERFEST
Zum Abschied von unserem geliebten Kutscherhaus sind ALLE ganz herzlich eingeladen: Um zu fei-
ern und es sich hier noch einmal richtig gut gehen zu lassen! Für Snacks und Getränke ist gesorgt. 
Bringt Freunde und Bekannte mit...

18.00 Buffet

18.30  Cha-cha + und Boleros zum TANZEN live mit Conjunto Meyer: Afro Cuban Latin Jazz

20.00 singende SÄGE und Cello mit Krischa Weber 

20.30 Lehmanns Administrator sagt:“Herr Banderas kommt“

Danach ALL STAR JAM SESSION

Ab mittags werden Kinder und Jugendliche von Hugo Ball angeleitet.

Janine Dammertz-Bachiri_pixelio.de
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Sonntag, 20. Juli

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Abend der Stille
Brigitte Olle

Dienstag 22. Juli

Alfred Schnittke Akademie, 20 Uhr
Liederabend mit Anna Vishnesvka

Samstag, 26. Juli 	

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkamspweg, Ahrensburg, Treffpunkt am Steinkreis, 10.30 - 12 Uhr	
Gemüseführung	
Jetzt im Hochsommer, wo so viele Gemüsesorten reif sind wie zu keiner anderen Jahreszeit stellt 
unser Gärtner Constantin Maftei den Gemüseanbau im Freiland und im Folientunnel vor, Tipps für 
Hobbygärtner inklusive; für Erwachsene und Kinder (bis 10 Jahre nur in Begleitung), kostenfrei, 
Anmeldung nicht erforderlich 

Sonntag, 27. Juli 

Michaels-Kirche, 11:30 Uhr
Wege zum Verständnis des Paulus   
Sommerkurs mit Ingeborg Heins

August

2./3. August, 9./10. August, 16./17. August, 23./24. August

Domäne Fredeburg, Domänenweg 1, 23909 Fredeburg, von 13 -18 Uhr
Ausstellung im „Alter Pferdestall“ Dörfer zeigen Kunst. 
Katja de Vries - Holzarbeiten. Hilke Wegner - Naturfotografien. Carola Schlender - Filzarbeiten. 
Eintritt frei. www.doerfer-zeigen-kunst.de. www.amt-lauenburgische-seen.de

Sonntag, 3. August 

Michaels-Kirche, 11:30 Uhr
Wege zum Verständnis des Paulus    
Sommerkurs mit Ingeborg Heins

Mittwoch, 6. August

Seminar für Waldorfpädagogik, Hufnerstr. 18, 10.00 und 14.00 Uhr
Infotag
Für Interessenten an der Ausbildung zum Waldorflehrer oder Waldorferzieher. Information über 
die verschiedenen postgraduierten Studiengänge (berufsbegleitend oder in Vollzeit), die einzelnen 
Kursangebote sowie über die Finanzierung eines Studiums. Ausführliche Möglichkeit des Ge-
sprächs mit Dozenten des Seminars. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.



Der hinweis geht online...

Für Sie als hinweis-Leser (und zukünftigem User) heißt das, Sie kön-
nen Termine, Adressen und Informationen aus dem anthroposophi-
schen Leben online und mobil jederzeit aktuell abrufen.
Der hinweis erscheint mit seiner Druckausgabe weiterhin monatlich, 
doch ab August 2014 wird es für Sie möglich sein, online nicht nur die 
gleichen Inhalte, sondern auch aktualisierte Termine, neuere Informa-
tionen, aber auch ein um Dienstleister und Unternehmen erweitertes 
Adressverzeichnis abzurufen. Hierfür werden bequeme und zielsichere 
Suchfunktionen eingerichtet. Freuen Sie sich drauf!



Für Anbieter, Initiatoren, Unternehmer, Dienstleister...
... mit anthroposophischem Hintergrund heißt das: Sie können sich an einem 
Online-Netzwerk der anthroposophisch orientierten Initiativen, Unternehmen 
und Dienstleistern beteiligen. Sie werden gefunden, wahrgenommen und auf 
Wunsch nicht nur zielgerecht verlinkt, sondern auch ausführlicher in Anthro-
net dargestellt.
Die Inserenten der Druckausgabe des Hinweis werden in den nächsten Wochen 
ein um die Onlinefunktion erweitertes Angebot erhalten. Ab sofort können 
aber auch Dienstleister und Unternehmen, die bisher nicht im Adresskatalog 
des Hinweis berücksichtigt werden konnten, in sinnvollen Rubriken und unter 
geeigneten Stichworten in der Online-Ausgabe gefunden werden.
Mit dem Anthronet wird eine technische Basis geschaffen, auf der sich gezielt 
Interessierte und Anbieter finden können. Das anthroposophisch orientierte 
Leben in der Metropolregion Hamburg ist vielfältig und reichhaltig und hat es 
deshalb verdient, zum gegenseitigen Nutzen in einem zeitgemäßen Netzwerk 
sich wahrzunehmen und auszutauschen.
Setzen Sie sich mit den Initiatoren des anthronet in Verbindung:
hinweis@anthronet.de
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Sonntag, 10. August 

Michaels-Kirche, 11:30 Uhr
Wege zum Verständnis des Paulus     
Sommerkurs mit Ingeborg Heins

Samstag, 16. August

Treffpunkt vor dem Hofladen, Domäne Fredeburg, Domänenweg 1, 23909 Fredeburg, 11 Uhr
Führung durch die Gärtnerei
50 Gemüsekulturen, 21 Jahre Erfahrung und immernoch neugierig? Unser Hofgärtner Arne von 
Schulz ist es immer noch! 

Samstag, 23. August	

Hof Gut Wulfsdorf, vor dem Hofladen  Bornkamspweg, Ahrensburg, 10 - 15 Uhr	
sommerlicher Blumentag	
Außer Stauden und Sommerblumen im Topf verkaufen wir an diesem Tag auch Schnittblumen 
und bieten Ihnen die Möglichkeit, unter Anleitung daraus Blumensträuße zu binden, Kosten nach 
Materialaufwand, Anmeldung nicht erforderlich

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkamspweg, Ahrensburg, 10.30 - 13 Uhr	
Tomatenverkostung vor dem Hofladen	
Probieren Sie sich durch alte und bunte Tomatensorten! Joachim Pohlmann stellt Besonderheiten 
aus seinem Erhaltungsprojekt vor; kostenfrei; Anmeldung nicht erforderlich   

Dienstag, 26. August 	

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr 	
ANNÄHERUNGEN AN PAULUS „Paulus liegt mir nicht.“
Christian Scheffler

Donnerstag, 28. August

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Trotzdem aus dem Elend gelernt! Philip Oprong Spenner
(Autor des Buches: Move on up. Ich kam aus dem Elend und lernte zu leben)

Freitag, 29. August

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Wahrnehmungsfähigkeiten für das Übersinnliche entwickeln: Elementarkräfte in 
der Natur
mit Dorian Schmidt. Sonnabend, 30.8.: Seminar zum Thema. Beginn: 9.30

Sonntag, 31. August

Lukas-Kirche, 20.00 Uhr
Abend der Stille
Brigitte Olle
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Anfang September

Freitag 5. September	

Hof Gut Wulfsdorf, Bornkamspweg, Ahrensburg, 14 - 17 Uhr	
Kartoffelernte für Familien	
Kartoffeln selber ernten mit der ganzen Familie, um am Wochenende ein tolles Essen daraus zu 
zaubern! Von 15 bis 17 Uhr machen wir auf dem Acker ein Kartoffelfeuer; für Familien, Singles 
und Kinder (bis 10 Jahre nur in Begleitung). Kosten: 1,00 pro kg selbst geerntete Kartoffeln. An-
meldung nicht erforderlich

Studienhaus Göhrde
29.07.2014 (18:00 Uhr) - 02.08.2013 (13:00 Uhr)

Das Studium der Anthroposophie an Rudolf Steiners „Mein Lebensgang“ (Kurs 6)
Prof. Dr. Karen Swassjan, Basel. Ort: Naturhotel im Spöktal, 29646 Bispingen-Steinbeck

04.09.2014 (18:00 Uhr) - 07.09.2014 (13:00 Uhr)

Die Nerven-Sinnes-Organisation des Menschen als „Tor zur neuen Schöpfung“ in 
Verbindung mit dem übenden Erlernen dafür erforderlicher Meditationen (Kurs 7)
Manfred Gödrich, Käshofen. Ort: Naturhotel im Spöktal, 29646 Bispingen-Steinbeck

26.09.2014 (18:00 Uhr) - 28.09.2013 (13:00 Uhr)

Übungskurs: Übersinnliche Naturwahrnehmung (Kurs 8)
Frank Burdich, Gersfeld. Ort: Naturhotel im Spöktal, 29646 Bispingen-Steinbeck

17.10.2014 (16:00 Uhr) - 19.10.2014 (13:00 Uhr)

SCHULE FÜR ANTHROPOSOPHIE Das Lukas-Evangelium im Licht der Anthroposo-
phie (Mit Lichtbildern) 
Frank von Zeska, Hamburg. Ort: Naturhotel im Spöktal, 29646 Bispingen-Steinbeck

Die Termine und die Daten des Adressteils finden Sie auch im Internet unter  
www.anthronet.de - Kulturkalender und Adressen
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Liebe Leserin,
lieber Leser,

vor einigen Wochen kam Lisa, eine 
20jährige Studentin (Name geändert), 
völlig aufgelöst in die Novalis Stif-
tung. Die ungeplante Schwangerschaft 
schien alle ihre beruflichen Pläne zu 
durchkreuzen. Mit ihren Eltern, die in 
einer anderen Stadt leben, konnte sie 
nicht über ihren Zustand sprechen. Zu 
groß sind deren Erwartungen an eine 
steile Karriere ihrer einzigen, hochbe-
gabten Tochter. Der Kindesvater ist 
nur bereit, in sehr geringem Maße Ver-
antwortung zu übernehmen, will keine 
Partnerschaft. In mehreren Gesprächen 
zeigte sich der Wunsch, Studium und 
Mutterschaft miteinander zu verbin-
den, immer deutlicher. Eine ehrenamt-
liche Patin, die sich vor fünf Jahren in 
einer ähnlichen Situation befand und 
jetzt auf ein erfolgreich absolviertes 
Studium und einen gelungenen Be-
rufseinstieg zurückblicken kann, steht 
Lisa nun zur Seite und begleitet sie.

Bitte unterstützen Sie uns, damit wir 
helfen können! 

Novalis Stiftung von 2001 
HypoVereinsbank 
BLZ 200 300 00 
Konto-Nr.: 26 526 00
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Veranstaltungsanzeigen

Das Wirken der Isis früher 
und heute
Die Isis als Göttin der Heilung

Weiblich und männlich geprägte Wege 
im Geistigen
Die Verbindung der Isis zu Sonnen- und 
Mondenkräften
Dr. Astrid Engelbrecht
Kosten: 10,-, 

praxis.engelbrecht@gmail.com

Freitag, 26.09.14, Rudolf Steiner Haus Ham-
burg, 19.30 Uhr

Lichtkräfte in der Aura des 
Menschen

Bei der Entwicklung des Menschen spielt 
die Aura eine wichtige Rolle. Sie umgibt 
ihn als durchlässige Hülle und stellt 
eine Verbindung zur geistigen Welt her. 
Dies gelingt umso besser, je mehr sie 
die dafür benötigten Lichtkräfte besitzt. 
Gleichzeitig schützt sie den Menschen 
und behütet sein ureigenes Wesen. Das 
bewahrt ihn davor, sich in fremden Ge-
bieten zu verlieren. 
Die Kraft der Isis kann uns dabei beglei-
ten und unterstützen. 
Dr. Astrid Engelbrecht
Der Vortrag zum Wirken der Isis ist eine in-
haltliche Vorbereitung auf das Seminar.

Kursgebühr: 140,-

27.09.14, 9.30 – 17.30 Uhr und  
28.09.14, 9.30 – 13 Uhr 

Ort: Rudolf-Steiner-Schule, Bergstedter 
Chaussee 207, 22395 Hamburg 

Anmeldung und Info: Praxis Dr. Engelbrecht, 
Tel.: 040-645 04 897,  
praxis.engelbrecht@gmail.com

Unter der Rubrik „Veranstal-
tungsanzeigen“ können auch 

Einrichtungen und Veranstalter 
aus dem Umkreis der Leser-
schaft ihre Veranstaltungen 

(gegen einen Kostenbeitrag von 
1,30 pro Zeile = 40 Anschläge) 
abdrucken lassen. Die Redak-
tion weist darauf hin, dass die 

Inhalte nicht überprüft und be-
wertet werden.
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Veranstaltungsanzeigen

Unser Hort in der Rudolf-Steiner Schule Hamburg Berg-
stedt benötigt ab August 2014
eine/n tatkräftige/n, flexible/n, staatlich 
anerkannte/n Erzieher/in, Sozialpädagogen; 
gern mit Waldorfausbildung oder entspre-
chenden Kenntnissen.
Die Stelle umfasst 15 Stunden in der Woche.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter der Nummer  
040 645 08224 oder Ihre schriftliche Bewerbung an 
unsere Adresse: Hort im Rudolf-Steiner-Bildungswerk, 
Bergstedter Chaussee 207, 22395 Hamburg
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Anthroposophische Gesellschaft
Arbeitszentrum Nord

Für unsere Geschäftsstelle im Rudolf Steiner Haus Hamburg suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt - vorerst befristet bis Ende dieses Jahres - eine(n)

Sachbearbeiter(in) / Sekretär(in)
mit Buchhaltungskenntnissen

für 12 Stunden pro Woche. 

Zu Ihren Aufgaben gehören neben der Wahrnehmung von allgemeinen Verwaltungs- und 
Sekretariats- Angelegenheiten auch die Datenpflege für unsere Zweige und Mitglieder sowie 
die Abwicklung des Zahlungsverkehrs und der Buchhaltung.

Für diese Aufgaben wünschen wir uns eine zuverlässige, kommunikative und engagierte Per-
sönlichkeit, die entsprechende Berufserfahrung  mitbringt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Bitte richten Sie diese an:

Anthroposophische Gesellschaft, Arbeitszentrum Nord,  
z. H. Michael Gessat
Mittelweg 11-12
20148 Hamburg

Falls Sie vorab Fragen haben oder Informationen wünschen, steht Ihnen dafür Michael Gessat 
gern telefonisch zur Verfügung. An ihn können Sie Ihre Bewerbung vorzugsweise auch online 
senden: Telefon: 0176 – 48 28 88 28, 		  Email: michael.gessat@web.de



31Hinweis Juli/August 2014



32 Hinweis Juli/August 2014

Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
•	Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, montags von 16 -18 
Uhr, mittwochs von 16 - 19 Uhr,  
zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. Mo + Mi 
16-19 h, Fr 16-18 h
•	Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH, Auskunft Gesa 
Butin 040-601 19 38
•	Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothen-
baumchaussee 103, (Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH, 
Auskunft: von Zeska Tel: 040-880 63 70, Mo-Fr: 9-13 h
•	Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
•	Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, c/o Rudolf Steiner Schule, Am Brink 7, 21029 HH, 
Auskunft: Angela Drewes T: 040-720 12 49
•	Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Beate 
de Vries, Tel: 04541-87 99 86 oder Peter-M. Neumann T: 
04107-43 60 
•	Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620, M. Werner Tel: 513 34 28
•	Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
•	Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Bernd Blumenthal          
Tel: 04821-86953
•	Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
•	Arbeitsgruppe Rellingen, Auskunft: Manfred Wohlers T: 
04121-929 73
•	Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 

•	Arbeitsgruppe Landkreis Harburg, Auskunft: Ingrid Prater, 
Tel. 040- 763 32 09

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Auskunftsstellen 
•	Beratung für Ausbildung in der Landwirtschaft, Lehre, Zivil-
dienst, FÖJ, Clemens von Schwanenflügel, Tel.: 04187/479 (ab 
18 Uhr)
•	Beratung für Zivildienstleistende im Bereich Landwirtschaft: 
Tel. 0 41 32 / 912 00 

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Fax-20, Mo, Mi, Fr 9:30 bis 12:30 Uhr,  
gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
•	Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
•	Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
•	Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 792 78 75
•	Gemeindehaus Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 Hamburg, 
Tel.:  040/ 30 71 61 20
•	Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
•	Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: 04121/50422
•	Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
•	Priesterseminar Hamburg, Mittelweg 13, 20148 HH,               
T: 44 40 54 - 0, Fax: 44 40 54 -20
•	Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T: 444054-22, Fax: 444054-18
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Eurythmie
•	eurythmie ensemble hamburg; Antje Bölts, Tel. und Fax: 
6050484

Heilpädagogik und Sozialtherapie
•	Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
•	Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
•	Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
•	Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
•	Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
•	Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
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Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, Erb-
schaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfindung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbehin-
derung)
Vorsorge (Testamente, Vollmachten 
bei Krankheit/Unfall)

Brauhausstieg 23, 22041 Hamburg
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04
Email: gj.schulz@nexgo.de	
 	  
Anthroposophisch orientiert 
mit Einfühlungsvermögen und Zeit, gern 
Hausbesuche.
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Adressen

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
Gründungsinitiative Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbe-
ker Straße 7, 22941 Bargteheide, info@waldorfkindergarten-
bargteheide.de, www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
http://waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kita zur Förderung der Waldorfpädagogik Hamburg-
Iserbrook e.V., Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, Telefon 040 / 
28515813
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18884595
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 399052  29
•	Waldorfkindergarten Hamburg-Mitte e.V., Alte Rabenstr. 9, 
20148 Hamburg, Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
•	Waldorfkindergarten, Bogenstr. 45, 20144 HH, T. 420 80 23
•	Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
•	Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
•	Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
•	Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
•	Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
•	Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
•	Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 525 59 52

•	Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10

• Humanopolis GmbH (integrative Zweckbetriebe / MehrGe-
nerationenWohnen), Groß Malchau 50, 29597 Stoetze  Tel.: 
05872/810; 29597@humanopolis.de
• Martinswerk Bergstedt – fördern und begleiten e.V., 
 http://www.martinswerk-bergstedt.de  
•	Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
•	Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100
•	Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
•	Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
•	Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
•	Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
•	Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
•	„Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/415 
•	Martins-Gemeinschaft e.V., Bechsteinweg 4, 22589 Hamburg, 
Tel: 870 46 27 
•	Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
•	Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40

•Sozialtherapeutikum Humanopolis, Groß Malchau, 29597 
Stoetze, www.sozialtherapeutikum.de ; 29597@culturum.de

•Stiftung CULTURUM GmbH, (Jugendhilfe / Jugendberufs-
hilfe) Groß Malchau 50, 29597 Stoetze, Tel.: 05872/8110; 
29597@culturum.de
•	Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V. , Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
•	Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
•	Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.
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Adressen

•	Waldorfkindergarten Stade, Henning von Tresckow-Weg 2a, 
21684 Stade, Tel. 0 41 41/ 411473
•	Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
•	Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
•	Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
•	Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
Tel. 0 41 01 / 20 77 77
•	Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
•	Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
•	Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn
•	Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
•	Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
•	Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
•	Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
•	Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Krankenhaus
•	 Innere und Anthroposophische Medizin im Asklepios West-
klinikum Hamburg: Integrative Medizin – Station 4, Dres. 
Iskenius/Kramm, www.integrativemedizin-hamburg.de; Tel.: 
8191-2300 Zentrum f. Individuelle Ganzheitsmedizin, Dr. Kla-
sen, Tel. 8191-2302. Beide Bereiche: Suurheid 20, 22559 HH.
• Auskunftsstelle zur Anthroposoph. Medizin am Asklepios 
Westklinikum Hamburg: I. Voß : T. 81 91-23 09 (Zeiten lt. 
Ansage)

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•	Forum-Initiative, Kulturinitiative auf anthroposophischer 
Grundlage, Mittelweg 145 a, 20148 Hamburg, Tel.: 418083 
info@forum-initiative.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Verein Studienhaus Göhrde e.V., Grasredder 31, 21029 Ham-
burg, Tel.: 040-72697301, info@studienhaus-goehrde.de
•	Raum für Entwicklung, Hofgemeinschaft Wörme, Im Dorf 20, 
21256 Wörme, Tel.: 04187/479, Internet: www.hofwoerme.de

Landwirtschaft
•	Bäuerliche Gesellschaft e.V., Triangel 6, 21385 Amelinghau-
sen, Tel.: 04132-933019-0, Fax.: 04132-933019-33, e-mail: 
info@demeter-im-norden.de

•	Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10
•	Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
• Freie Mentorenkonferenz Hamburg (FMK), Bleickenallee 1, 
22763 HH, Tel.: 41 00 993, Email: mail@freiementoren.de
•	Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
•	Carl Gustav Carus Akademie, Akademie für eine Erweiterung 
der Heilkunst,Theodorstraße 42-90, Haus 3, 22761 Hamburg, 
Telefon 040-81 99 800 I Fax 040-81 99 80 20,  
www.carus-akademie.de, info@carus-akademie.de
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-therapeu-
tisches Institut,  Hospitalstr. 1 A, 22767 Hamburg, Tel.: 040-85 
17 92 68 – 0, Fax.: 040-85 17 92 68 – 21,  
info@institut-diogenes.de, www.institut-diogenes.de
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
•	 Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis Verein für zeitgemäßes Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:  isis.verein@
gmail.com, Webseite: www.isis-verein.de
•	Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Am Backofen 36, 
22339 HH, Tel.: 533 27 083
• Novalis Stiftung von 2001, Beratung und Begleitung von 
Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien in Krisen, 
Schwangerschaftskonflikt-Beratungsstelle. Rappstraße 16, 
20146 Hamburg, Fon: 040/22 69 37 55
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
•	Victor Thylmann Gesellschaft e.V., Mittelweg 11, 20148 Ham-
burg, Tel. (040) 81 33 53 (14 bis 17 Uhr), Fax: (040) 81 33 54, 
Homepage: www.thylmann-gesellschaft.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH www.freie-musikschu-
le-hamburg.de Tel.04543/7036
•	MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung (ehe-
mals Musikseminar Hamburg) Mittelweg 11-12, 20148 HH, Tel/
Fax 040-41331620. www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und abruf-
bar unter:  
http://www.treuhandstelle-hh.de/hinweis.php.

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Druck: Media Druckwerk
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-Verlag, 
GLS Gemeinschaftsbank eG, BLZ 430 609 67, 
Konto : 29 007 910. Konto für Spenden: 12454804 
GLS-Bank, BLZ 430 60967, Konotbez.: Gemeinnüt-
zige Treuhandstelle, Sonderkonto Hinweis). 

Adressen/Impressum

•	Studienstätte „tempo giusto“, Uwe Kliemt, Tel. 6046976 
www.tempogiusto.de

Schauspiel
•	Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig 
Hamburg, Ltg: Lore von Zeska, Rothenbaumchaussee 103,             
Tel. 880 63 70 (Mo-Fr, 9 - 13 Uhr)

Schulen
•	Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
•	Rudolf Steiner Schule Hamburg-Altona, Bleickenallee 1,  
22763 HH, Tel. 410 099 3
•	Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
•	Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 645 082-0
•	Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50
•	Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
•	Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80
•	Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
•	Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
•	Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik Stade e.V., Henning von Tresckow-Weg,     
21684 Stade, Tel. 041 41 / 51 05 21
•	Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
•	Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
•	Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
•	Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Praxis-Rissen - Coaching & Therapie, Am Rissener Bahnhof 
11, 22559 HH, Angebote: Biografiearbeit, System. Paar- und 
Familienberatung, Spieltherapie, Kunstpädagogik, Lernförde-
rung, Klientenzentriertes Coaching, Yoga, Fortbildungen, Sem-
nare und Vorträge. Fon: 040 - 21 98 28 43 www.praxis-rissen.
de / Email: praxis-rissen@web.de

•	THERAPEUTIKUM HAMBURG WEST E.V.: Massagepraxis: 
Jürgensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambu-
lante Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 
85 41 3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de
•	Therapeutikum Apis, Chrysanderstr. 35,                              
21029 Hamburg-Bergedorf; Tel.: 72 69 25 75
•	Therapeutikum Weidenallee. Anthroposophisch künstlerische 
Therapien, Ernährungsberatung, Akupunktur, Rhythmische 
Massage, Biographiearbeit. Weidenallee 12, 20 357 Hamburg, 
Tel 040 39871160

Sonstige Einrichtungen
• Aquin-Akademie, Standort Nord, Weiterbildungsangebote f. 
Therapeuten u. Pädagogen, Studium zur Initiation u.a., Lan-
genberg 17, 21077 Hamburg, Tel.: 07141/3898400 (Studium) 
o. 040/79004360 (WB)
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V. (Mit Therapeuti-
kum), Hagener Allee 70 D, 22926 Ahrensburg,  
www.familien-lebensschule.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881
• Verein zu Förderung der Waldorfpädagogik in Berge-
dorf e.V., Kirchwerder Landweg 2, 21037 Hamburg, Tel.: 
040/7245775, Fax: 040/7212241
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Private Kleinanzeigen

Suche Bleibe nahe Gut Wulfsdorf; germ 
m. Garten zum Ausprobieren der biol.-
dyn. Bodenpf lege. 0176/99064498. 
0431/24785075

Junge Künstlerin sucht für die Zeit ih-
rer Ausstellung, 11. - 31.2014 günstige! 
(Mit)-Wohngelegenheit in HH (Nähe 
Hbf.) Tel.: 04501-822558

3-Zimmer Wohnung in Volksdorf ge-
sucht von Frau (44 J., Lehrerin) und 
ihren beiden Kindern (11 J. /9 J.). Tel.: 
0176/34744445

Haus/Wohnung zur Miete gesucht für 
eine 5-köpfige Familie (ehem. Wal-
dorflehrer/Student am Priesterseminar 
Hamburg) zum August 2014. Kon-
takt und Angebote über: Priestersemi-
nar Hamburg, Tel. 040-4440540 oder  
info@priesterseminar-hamburg.de

Jordanien: Spurensuche: 5.11. - 16.11.;Pe-
tra, Taufstelle, Wüste, Totes Meer u.a.; 
kl. Gruppe; ca 1935,-, woiwode@gmx.de

Familienvater sucht im Norden eine neue 
Aufgabe. Benjamin Kohlhase, 37 Jahre 
und Dipl. Kaufmann, sucht eine neue 
Aufgabe im Norddeutschen Raum (HH, 
Flensburg, Kiel, HL). Ab 1.7.14 wohne 
ich mit meiner Familie und drei kleinen 
Kindern in Bordesholm (Nähe Kiel). Da 
ich geübt darin bin, mich in kurzer Zeit 
in diverse Branchen und deren Zusam-
menhänge einzuarbeiten, freue ich mich 
sehr, auch neue Aufgabengebiete kennen 
lernen zu dürfen. Bisherige Stationen: 
Geschäftsführer der Lukas Klinik (CH), 
Bereichsleiter Finanzen Goetheanum, 
Geschäftsführer diverser anderer klei-
nerer und mittelständischer Unterneh-
men. Kontakt CH: Benjamin Kohlhase, 
Mattweg 28, 4144 Arlesheim, Mobile:  
+41-79-1035342 , Pr ivat: +41-61-
5993401. Kontakt DE: Benjamin Kohlha-
se, Langenheisch 18, 24582 Bordesholm, 
Tel ab 1.7.14: 04322-4477489, Mo-
bil ab 1.7.14: 0176-72879387. Mail:  
benjamin.kohlhase@gmail.com. Über 
jeden Hinweis, wo es demnächst eine 
sinnvolle Aufgabe zu vergeben gibt, 
freue ich mich sehr. Herzlichen Dank!
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Private Kleinanzeigen

Wohnprojekt mit Kulturcafé bei Lü-
neburg (geplant: 10 Eigentumswoh-
nungen, Café + Gästezimmer) sucht 
noch begeisterungsfähige Menschen, 
gern mit Kindern und Lust auf ge-
meinschaftliches Wohnen + Arbeiten.  
www.wohnprojekt-st-dionys.de

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Waldorforientierte Kindergruppe (2 Erz., 
10 Kinder) in der Grindelallee hat zum 
August Plätze frei. Betreuungszeit 8 - 15 
Uhr. Tel.: 0163-9026092 bis 7. August 
und ab 18.8. 040/442491

Die Sensation für alle Hundefreunde!
ROBBY
Diese naturgetreue Nachbildung eines 
Hundes soll künftig Ihr treuer Gefähr-
te sein. Robby hört aufs Wort, bellt, 
wedelt mit dem Schwanz und läuft 
mit Ihnen jederzeit Gassi. Kein Pas-
sant kann ihn von einem echten Hund 
unterscheiden. Er beißt niemanden, ist 
anschmiegsam und kinderfreundlich. 
Und das Wichtigste: Er macht keinen 
Schmutz und braucht kein Futter, 
lediglich Strom zum Aufladen. Außer-
dem ist er hundesteuerfrei.
Modelle in verschiedenen Rassen zu 
bestellen unter chiffre7@email.de
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Wir weisen darauf hin, dass die 
Anzeigen und Angebote von der Re-
daktion weder geprüft noch bewer-

tet werden

Schwanger und im Konflikt? Mit unserem 
Projekt „Patenschaften für Ungebore-
ne“ begleiten wir werdende Mütter in 
schwierigen Situationen und in mitunter 
kritischen Momenten; insbesondere in 
den ersten zwölf Wochen der Schwan-
gerschaft. Falls Sie Rat und Hilfe suchen 
- sie ist ganz in Ihrer Nähe. Mehr unter  
www.novalisstiftung.de sowie unter 
Tel.: 040 - 22 69 37 55. Fragen Sie nach 
unseren Hilfsangeboten. Sie sind nicht 
allein!

Waldorforientierte Familie mit zwei 
Kindern, 6 u. 4. J., sucht Montag und 
Freitag Vormittag Hilfe im Haushalt. 
Nähe S-Bahn-Station-Bahrenfeld. Tel.: 
040/68980827

Für Berlinbesucher: Pensionszimmer 
mit Dusch/WC ab 35,00 EUR in anthro-
posophisch ausgerichteter Initiative. 
Schöner Neubau, verkehrsgünstige 
Citylage in Tempelhof Tel. 030/788 
30 53 www.pension-hiram-haus.de,  
pension@hiram-haus.de	

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Erzählausbildung: Märchen, Geschichten, 
Vorträge. Freies Erzählen aus eigenen 
inneren Bildern. Kein Auswendiglernen ... 
Sprech- und Sprachkompetenz erweitern. 
Seminarhaus am Meer. Schupperkurs 
Januar 2014. Klaus Rudolf Dörre 04632-
876677, www.marechen-atelier.de

Kraft schöpfen und Stille erfahren 
direkt an der Ostsee. Sommerwoche 
mit Yoga, Meditation und Singen, vom 
1. - 7. September. Außerdem: Auszeit 
für Menschen aus sozialen Berufen, 
12. - 14. September und 5. - 9. Dezem-
ber 2014. Sophia e.V. 04632-8765933  
www.hannelore-ingwersen.de

Heilende Ton-Eurythmie, 040/440664






